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Nachweise der Zwergdommel Ixobrychus minutus   
im Seitengewässer „Die Bänke“ am Müggelsee (Berlin)

Josef Vorholt

Zusammenfassung
In den Jahren 2018, 2019 und 2022 wurden mehrfach Alt- und Jungvögel der Zwergdommel im 
Seitengewässer „Die Bänke“ des Müggelsees beobachtet. Die Beobachtungen im August 2019 
mit drei flüggen Jungvögeln werden als lokales Brutvorkommen und als erster Brutnachweis für 
dieses Gewässer gewertet.

Summary
Records of the Little Bittern Ixobrychus minutus in ’Die Bänke’, a lateral tributary of 
the Müggelsee, Berlin
In 2018, 2019 and 2022, adult and juvenile Little Bitterns were observed on several occasions 
in ’Die Bänke’, a lateral tributary of the Berlin Müggelsee. The sighting of three fledged young 
birds in August 2019 is assessed as a local breeding occurrence and the first breeding record for 
this water body.
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Beschreibung der Beobachtung
Seit Jahren bin ich regelmäßig mit dem Kajak 
im Bereich Müggelspree/Müggelsee unter-
wegs. Am östlichen Rand des Müggelsees be-
findet sich die Bucht „Die Bänke“, welche von 
der alten Spree (Müggelspree) durchflossen 
wird und sich nach Nordwesten hin zum Müg-
gelsee öffnet. Das Gebiet ist Teil des Natur-
schutzgebietes „Müggelsee“ und des EU-Vogel-
schutzgebietes (SPA) „Müggelspree“. Die 
Bucht wird intensiv für Wassersport und Er-
holung genutzt. Entlang der unverbauten Ufer-
abschnitte existieren allerdings teilweise noch 
recht ausgedehnte, ungestörte, schmale bis lü-
ckige, jetzt aber zurückgehende Röhrichtbe-
stände aus Schilf und Rohrkolben mit vorgela-
gerten Schwimmblattzonen. Die Uferzonen in 
diesem Bereich sind auch mit Großseggen, Er-
len und Weiden bestanden. 2019 reichte der 
Röhrichtgürtel an der Ostflanke der Insel Müg-
gelwerder noch fast bis an den alten, seit Jahren 
zerfallenden, Bootsschuppen. In diesem Be-
reich beobachtete ich erstmals am 11. 08. 2019 
eine adulte Zwergdommel früh morgens vom 
Kajak aus. Am 22. 08. 2019 hielt sich dann eine 
adulte Zwergdommel mit flüggen Jungvögeln 

beim morgendlichen Sonnenbad und der Gefie-
derpflege an derselben Stelle auf (s. Abb. 1 bis 
3). Eine Recherche im eigenen Bildarchiv im 
Rahmen dieses Beitrages ergab, dass es insge-
samt drei flügge Jungvögel waren (vgl. BOA 
2020, dort nur zwei juv. genannt). Der Altvogel 
konnte abends am selben Tag flach über das 
Wasser fliegend an derselben Stelle beobachtet 
werden. Die drei Jungvögel konnte ich letzt-
malig am darauffolgenden Morgen (23. 08. 2019) 
feststellen.

Bereits 2018 konnte ich am 25. 06. eine 
adulte Zwergdommel in diesem Bereich foto-
grafieren (s. Abb. 4). Sie flog flach über das 
Wasser, landete im Röhricht am Müggelwerder 
und kletterte dann dort hinein. Jungvögel konn-
ten aber im Jahr 2018 nicht beobachtet werden, 
trotz regelmäßiger Touren mit dem Kajak. In 
den Jahren 2020 und 2021 konnte ich keine 
Zwergdommeln in diesem Bereich beobachten.

Im Jahr 2022 sah ich am 10. 09. einen dom-
melartigen Vogel über das Wasser an „Die Bän-
ke“ Richtung Müggelwerder fliegen. Bei An
näherung an den Bereich vom Wasser aus 
wurde dann etwas versteckt im Röhricht ein 
Jungvogel der Zwergdommel entdeckt und 
konnte fotografiert werden.
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Abb. 1: Flügger Jungvogel der Zwergdommel im Gebiet Müggelspree/Müggelsee „Die Bänke“, 22.08.2019. – 
A fledged young Little Bittern in ’Die Bänke’ in the Müggelspree/Müggelsee area.  Alle Fotos: J. Vorholt

Abb. 2: Zwei flügge ZwergdommelJungvögel im Gebiet Müggelspree/Müggelsee „Die Bänke“, 
23.08.2019. – Two fledged young Little Bitterns in ’Die Bänke’ in the Müggelspree/Müggelsee area.
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Diskussion
Der Legebeginn der Zwergdommeln liegt zwi-
schen Mitte Mai und Mitte Juli und die Brut-
dauer beträgt in der Regel 18 bis 20 Tage (höl-
zinger & Bauer 2011). Mit 25 bis 30 Tagen sind 
die Jungvögel flügge (Bauer et al. 2005). Für 
Brandenburg ist durch frühere Angaben (1990er 
Jahre) bekannt, dass junge Zwergdommeln zwi-
schen Mitte Juli bis Anfang September flügge 
werden (aBBo 2001), es gibt aber insgesamt 
nicht viel neuere Literatur zum zeitlichen Ver-
lauf des Brutgeschehen im Raum Bandenburg- 
Berlin. Obwohl im August die Abgrenzung zwi-
schen beginnender Streuungswanderung junger 
Zwergdommeln und örtlichen Brutvorkommen 
nicht immer eindeutig ist (glutz Von Blotz-
heim & Bauer 1987), wird die Feststellung im 
Jahr 2019 aufgrund der längeren Anwesenheit 
des Altvogels, der in einem Abstand von 10 Ta-
gen festgestellt wurde und der gleichzeitigen 
Anwesenheit des Altvogels zusammen mit den 
flüggen Jungvögeln, die an zwei Tagen gesich-
tet werden konnten, als lokales Brutvorkom-
men gewertet. Der Neststandort konnte nicht 
gefunden werden. Bei dem Altvogel Ende Juni 

Abb. 3: „Spielende“ flügge ZwergdommelJung
vögel im Gebiet Müggelspree/Müggelsee „Die Bän-
ke“, 22.08.2019. – Fledged young Little Bitterns 
’playing’ in ’Die Bänke’ in the Müggelspree/Müggel
see area.

Abb. 4: Adulte Zwergdommel im Gebiet Müggelspree/Müggelsee „Die Bänke“, 25. 06. 2018. – An adult 
 Little Bittern in ’Die Bänke’ in the Müggelspree/Müggelsee area.
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2018 könnte es sich auch um einen Brutvogel 
gehandelt haben. Bei dem Nachweis des Jung-
vogels im September 2022 könnte es sich hin-
gegen um Jugenddispersion gehandelt haben.

Einordnung des Nachweises in das 
Gesamtberliner Brutvorkommen 
der Zwergdommel
Die Zwergdommel gehört mit drei bis sieben 
Revieren auf dem Berliner Stadtgebiet zu den 
sehr seltenen Brutvogelarten (Witt & steiof 
2013). Auf die Entwicklung des Brutbestandes 
bis Ende der 1990er Jahre gehen otto & Witt 
(2002) ein. Nach Erscheinen der aktuellen Fas-
sung der Roten Liste der Brutvögel von Berlin 
(Witt & steiof 2013) sind bis 2022 bis zu sechs 
Reviere auf dem Stadtgebiet festgestellt worden 
(BOA-Brutvogelberichte). Brutvorkommen wa-
ren bisher nur aus den Norden Berlins in den 
Gebieten Kiessee Arkenberge, Moorlinse Buch 
und NSG Karower Teiche (Bezirk Pankow) und 
Flughafensee Tegel (Bezirk Reinickendorf) be-
kannt sowie in einem Jahr ein Revier im Grune-
wald (Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf). Im 
Südosten Berlins und speziell am Müggelsee 
mit seinen Seitengewässern waren bisher keine 
Brutvorkommen der Zwergdommel bekannt. 
Der Nachweis 2019 belegt daher erstmals ein-
deutig ein Brutvorkommen für den Müggelsee.
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